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Oktober 
Editorial

Klimaschutz ist eines der ganz großen und wich-
tigen Themen der Politik. Auch, wenn es sich 
vielleicht noch nicht zu allen herumgespro-
chen hat. Jeder kann etwas tun. Griesheim tut 
etwas, es entstehen Miniwälder. Wichtige klei-
ne Schritte für ein großes Ziel. Wie Griesheim 
zukünftig aussehen wird kann jetzt im Internet 
sehen, sollte man die Ausstellung „Konversion 
Süd-Ost“ in der Wagenhalle verpasst haben. 
Es gibt einen Siegerentwurf für das ehemalige 
Flughafengelände. Über beides berichten wir in 
dieser Ausgabe. Außerdem haben wir mit Karl-
Heinz gesprochen. „Mit wem?“ werden viele 
Griesheimer fragen. Mit Karl-Heinz Schecker. 
„Ach mittem Theo, sach des doch glei…!“

Viel Spaß beim Lesen
Ihr Redaktionsteam

 

Förderverein Schloss Braunshardt e. V.
Informationen unter Tel. 0151 2070 7696

…	 bei	einer		Kostümführung		
	 im		Schloss	Braunshardt

Begeben	Sie	sich	auf	eine	
	 unterhaltsame	Zeitreise	…

Dringend gesucht!!! 

KFZ- Abstellplatz / Garage  
gegen Bezahlung

in  der Nähe Petersgasse Schützenstraße

Telefon. : 0171 2467 305  

www.Zahnexperten-Weiterstadt.de

Weiterstadt bietet jetzt eines der modernsten Zahnzentren im Rhein-Main-Gebiet

IHRE EXPERTEN FÜR ZAHNMEDIZIN UNTER EINEM DACH

ZahnExperten in Weiterstadt   Brunnenweg 7 ∙ 64331 Weiterstadt ∙ TEL 0 61 50 47 10

IMPLANTATE MIT
3D-PLANUNG

UNSER BEHANDLUNGSSPEKTRUM AUF EINEN BLICK:

∙ Ästhetische Zahnheilkunde
∙ Endodontie mit Mikroskop
∙ Entfernung der Weisheitszähne
∙  Funktionsdiagnostik/-therapie 

von Kiefergelenkstörungen (CMD)
∙ Ganzheitliche Zahnmedizin

∙ Implantate mit 3D-Planung
∙ Knochenaufbau
∙ Laserbehandlung
∙ Parodontologie
∙ Prophylaxe
∙ Vollnarkose
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„Großes Interesse und sehr viel positi-
ve Resonanz“ – so lautet das Fazit der 
Stadtentwicklungsgesellschaft Gries-
heim (SEGG) und der Stadt Griesheim 
nach der dreitägigen Präsentation des 
Städtebaulichen Wettbewerbs für das 
Konversionsprojekt „Süd-Ost“. Zahlrei-
che Bürgerinnen und Bürger haben sich 
in der Wagenhalle den Siegerentwurf 
„Griesheimer Anger“ des Bonner Pla-
nungsbüro Ulrich Hartung GmbH und 
dessen landschaftsarchitektonischen 
Partner „studio grüngrau“ Landschafts-
architektur GmbH aus Düsseldorf erläu-
tern lassen und mit Verantwortlichen 
über das weitere Vorgehen diskutiert.

Es sei ein historischer Meilenstein auf 
dem Weg der Konversion des ehemali-
gen Flughafengeländes zu einem mo- 
dernen Wohngebiet, hatte Griesheims 
Bürgermeister Geza Krebs-Wetzl zur 
Eröffnung der Ausstellung erklärt. Der 

bisherige Weg sei lang und nicht immer 
einfach gewesen, so der Bürgermeister, 
aber jetzt habe man mit dem Siegerent-
wurf eine Leitlinie für ein modernes, 
ökologisches und sozial ausgewogenes 
Wohngebiet, das ein großartiges Stück 
Zukunft für Griesheim bedeute. Krebs-
Wetzl konnte zur Eröffnung auch den 
Hanauer Rechtsanwalt Harald Nickel 
begrüßen, dessen erfolgreiches „Hei-
delberger Modell“ in Griesheim noch 
weiterentwickelt worden sei: Durch 
die Partnerschaft mit einem privaten 
Unternehmen innerhalb der SEGG als 
gemeinsamer Gesellschaft, an der die 
Stadt 10 Prozent Anteil bei vollem 
Stimmrecht habe, sei gewährleistet, 
dass die Interessen Griesheims vollauf 
berücksichtigt werden. Mit Sahle Woh-
nen habe man zudem einen Partner ge-
funden, für den Wohnqualität traditio-
nell einen hohen Stellenwert habe, so 
der Bürgermeister.

Die gute Zusammenarbeit mit der Stadt, 
vor allem aber auch das transparente 
Verfahren und die Bürgerbeteiligung 
hob SEGG-Geschäftsführer Jens Gott-
wald hervor. Das in einem solchen ver-
fahren eigentlich nicht vorgesehene 
öffentliche „Zwischenkolloquium“ im 
Frühjahr habe über 1000 Anregungen 
von Seiten der Bürgerschaft gebracht, 
die an die beteiligten Planungsfirmen 
weitergegeben werden konnten. 

Vieles davon sei in die Planungen auch 
eingeflossen, berichtete Prof. Stefan 
Werrer, Vorsitzender der Jury, der den 
Siegerentwurf erläuterte. Die hohe Qua-
lität der Entwürfe zeige sich auch dar-
an, dass die Jury sogar zwei erste Prei-
se vergeben habe. Die SEGG habe sich 
schließlich für den Siegerentwurf des 
Büros Ulrich Hartung entschieden, der 
vor allem durch seine offene Planung, 
einen hohen Anteil an Grün- und Ge-

Entwurf „Griesheimer Anger“  
stößt auf Interesse und  
positive Resonanz
Siegerentwurf des Wettbewerbs 
„Konversion Süd-Ost“ wurde der 
 Öffentlichkeit präsentiert

Der Plan des Siegerentwurfs „Griesheimer Anger“ vom Bonner Planungsbüro Ulrich Hartung GmbH und dessen 

landschaftsarchitektonischen Partner „studio grüngrau“ aus Düsseldorf.
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meinschaftsflächen und seine Durchmi-
schung der unterschiedlichen Wohnfor-
men auffalle. Etwa 50 Prozent der rund 
500 geplanten Wohnungen werden in 
die Kategorie „bezahlbarer Wohnraum“ 
oder geförderter Wohnungsbau fallen. 
Dabei werde es geförderte Wohnungen 
auch in den 1A-Lagen geben, zum Bei-
spiel am „Anger“, der als „grüner Finger“ 
eine zentrale Einheit des neuen Wohn-
gebietes bilde. Auch hier seien Bürger-
vorschläge in die Planung eingeflossen, 
ebenso wie am Übergangsbereich zum 
Naturschutzgebiet, wo statt privater 
Gärten nun öffentliche Wanderwege 
geplant sind, so Prof. Werrer. Auch der 
– nach Hinweisen der Jury und aus der 
Stadt - niedergeschossige Übergang zur 
bestehenden Wohnbebauung und die 
verbesserten Verkehrslösungen hät-
ten zur Entscheidung für den Entwurf 
„Griesheimer Anger“ beigetragen, er-
klärte der Jury-Vorsitzende.

Insgesamt 43 Prozent des rund 104.000 
Quadratmeter großen Geländes wer-
den als Grünfläche geplant, berichtete 
SEGG-Projektleiter Erich Varnhagen. 
Das geplante „Wohnen im Grünen“ wer-
de damit voll realisiert. Die Verkehrs-
flächen wiederum werden unter 10 Pro-
zent liegen, was auch dadurch erreicht 
werde, dass es dank der zahlreichen 
Tiefgaragen kaum Parkflächen im Stra-
ßenraum gebe, sondern hier vor allem 
Platz für Fußgänger, Radfahrer und das 
geplante moderne Mobilitätskonzept 
geschaffen werde. Man habe mit dem 
Siegerentwurf jetzt einen hervorragen-
den Handlungsrahmen und werde das 
SEGG-Team nunmehr um weitere Fach-
leute erweitern und in die konkreten 
Planungen einsteigen.

Varnhagen rechnet damit, dass die wei-
teren Planungen und die baurechtlichen 
Entscheidungen im Wesentlichen bis 
Ende nächsten Jahres abgeschlossen 
werden können und im Jahr 2023 mit 
den Baumaßnahmen begonnen werden 
kann. Allerdings werde man bereits in 

den nächsten Monaten mit dem Abriss 
der alten Gebäude und weiteren not-
wendigen Vorbereitungen beginnen.

Drei Tage lang war der Siegerentwurf 
samt Modell in der Wagenhalle ausge-
stellt worden. Rund 260 Bürgerinnen 
und Bürger nutzen die Möglichkeit, sich 
über den Entwurf, aber auch die ande-
ren – nach dem Zwischenkolloquium 
weiterentwickelten Wettbewerbsbeiträ-
ge - zu informieren. Auf großes Interes-
se stießen auch die historischen Fotos, 
die der Griesheimer Fotograf Marcel 
Rauschkolb präsentierte und mit denen 
die Geschichte des ehemaligen Flugha-
fens lebendig wurde. Einer militärischen 
Einrichtung, die künftig höchst zivilen 
Zwecken dienen wird und ein wichtiges 
Stück Zukunft für Griesheim bedeutet.

Für diejenigen, die keine Gelegenheit 
hatten, die Ausstellung zu besuchen, 
werden die Wettbewerbsbeiträge in den 
nächsten Tagen auf der Internetpräsenz 
der SEGG unter www.seg-griesheim.de 
veröffentlicht. � St.Gr.

Sie präsentierten den Siegerentwurf samt dem dazugehörigen Modell bei einer Ausstellung in der Wagenhalle (von links): SEGG-Geschäftsführer 

Jens Gottwald, Bürgermeister Geza Krebs-Wetzl, Jury-Vorsitzender Prof. Stefan Werrer und SEGG-Projektleiter Erich Varnhagen.
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Nicht nur als Vorsitzender der Viktoria ist Karl-
Heinz „Theo“ Schecker in Griesheim bekannt. 
Trotzdem soll bei diesem Gespräch der Verein 
im Vordergrund stehen, denn vor kuzem hat 
Schecker sein Amt nach 44 Jahren an Christian 
Bergemann übergeben. Seit 1977 war er also 
Vorsitzender, eine lange Zeit, wir wollen zurück-
blicken, aber auch die Zukunft nicht aus den Au-
gen verlieren.

Karl-Heinz Schecker übergibt 
nach 44 Jahren den Vorsitz  
des SC Viktoria Griesheim  
in neue Hände

Amtsübergabe
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GT: Herr Schecker, was hat Sie bewo-
gen, zum jetzigen Zeitpunkt, Corona ist 
nicht nicht überstanden, die Vereins-
führung zu übergeben?

Schecker: Ich hatte mir schon 
seit drei oder vier Jahren über-
legt, den Vereinsvorsitz abzu-
geben. Ich hätte aber auch noch 
weiter gemacht, aber es hat sich 
jetzt ergeben, dass mit Chris-
tian Bergemann ein Nachfolger 
gefunden war, der sich bereit 
erklärt hat, diese Aufgabe zu 
übernehmen. Christian Berge-
mann hat sich jetzt seit Anfang 
des Jahres eingearbeitet.

GT: Werden Sie weiter im Ver-
ein aktiv bleiben? Ein neues /
oder anderes Amt bekleiden?

Schecker: Ja, sicher werde ich 
weiter im Verein aktiv sein. In 
meinem zukünftigen Amt als 
Ehrenvorsitzender werde ich 
aber mehr repräsentative Auf-
gaben übernehmen, Ehrungen 
etwa.

Wie wird sich Ihr Alltag da-
durch verändern? Wie werden 
Sie die zur Verfügung stehende 
Zeit verbringen?

Schecker: Ich bin sehr fit und 
werde mehr Zeit für Sport ha-
ben. Ich möchte Golf spielen, 
Laufen gehen und Fahrrad fah-
ren. Ich werde mehr Freizeit ha-
ben und möchte das genießen.

GT: Lassen sie uns auf die 44 Jahre 
Amtszeit zurückblicken: Was war das 
Schönste, was Sie in dieser Zeit erlebt 
haben? Gibt es einen ganz besonderen 
Moment?

Schecker: Ein absolutes Highlight war 
1981 die Hessenmeisterschaft der Fuß-

baller. Aber auch an Erfolge der Jun-
gendmannschaften denke ich gerne zu-
rück, oder an unsere Feiern zum 75. und 
100. Verseinsjubiläum.

GT: Was war ihre schwierigste Aufgabe 
als Vorsitzender der Viktoria?

Schecker: 2009 gab es eine Steuerprü-
fung, in deren Folge dem Verein in Teilen 
die Gemeinnützigkeit aberkannt wurde. 
Das war eine schwere Zeit, aber auch 
das haben wir erfolgreich gemeistert.

GT: Wie hat sich der Verein in den ver-
gangenen knapp zwei Jahren, während 
Corona, entwickelt?

Schecker: Wir sind gut durch 
die Pandemie gekommen. Es 
gab kaum Abgänge über den 
normalen Umfang hinaus. Im 
Gegenteil, ich glaube, dass diese 
schwierige Zeit den Zusammen-
halt im Verein gestärkt hat!

GT: Was ist die wichtigste Auf-
gabe Ihrer Nachfolger? Wie 
sieht ein großer Verein wie 
Viktoria Griesheim in 5 oder 10 
Jahren aus?

Schecker: Ein Verein entwickelt 
sich immer weiter, wichtig dabei 
ist, dass man die Finanzen im 
Auge behält. Einnahmen müssen 
generiert werden. Außerdem 
müssen stets neue Mitglieder 
für den Verein gewonnen wer-
den. Am wichtigsten ist hierbei 
der Kontakt zu den Menschen. 
Wenn zum Beispiel ein Kind 
in einer Jungendmannschaft 
spielt, kann man die Eltern fra-
gen, ob sie nicht auch Mitglied 
werden und sich im Verein ein-
bringen möchten.

GT: Gibt es etwas, was sie den 
Menschen im Verein sagen 
möchten?

Schecker: Alle müssen be-
reit sein, sich ehrenamtlich 
zu engagieren. Zum Beispiel 
beim Zwiebelmarkt sind vie-

le unserer Vereinsmitglieder aktiv, die 
mit ihrem Einsatz auch Einnahmen 
für den Verein generieren. Die Mit-
glieder müssen dem Verein die Treue 
halten. Auch in schwierigen Zeiten! 

GT: Vielen Dank für das Gespräch!

Text von Arthur Schönbein, Fotos von Thomas Zöller
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VOLLGAS IM  
RENNSIMULATOR
11. – 23. OKTOBER

AUTOFANS AUFGEPASST: ZEIGT 
EUER TALENT IM RENNSIMULATOR. 
AUF DIE SCHNELLSTEN DREI  
WARTET DIE CHANCE AUF  
EINE NEUE PLAYSTATION 5.
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VOLLGAS IM  
RENNSIMULATOR
11. – 23. OKTOBER

AUTOFANS AUFGEPASST: ZEIGT 
EUER TALENT IM RENNSIMULATOR. 
AUF DIE SCHNELLSTEN DREI  
WARTET DIE CHANCE AUF  
EINE NEUE PLAYSTATION 5. Wichtiger denn je ist es, dass wir uns 

angesichts bedeutenderen Klimaher-
ausforderungen weltweit wie Unwet-
ter, Hitze, Waldbrände und Stürme mit 
noch mehr Engagement den Klima-
schutzprojekten direkt vor Ort wid-
men. Jede noch so kleine Maßnahme, 
jede helfende Hand, jede wirkungsvol-
le Projektidee, jedes Wort zur Sensibi-
lisierung für den Umgang mit den be-
grenzten Ressourcen hilft. 

Die Stadt Griesheim wird in diesem 
Jahr nicht nur ein ihr integriertes Kli-
maschutzkonzept fortschreiben son-
dern auch konkrete Projekte umsetzen. 
Dazu gehört die Pflanzung von Miniwäl-
dern, die durch ihre große Diversität auf 
kleinstem Raum klimaschützend wirken.
Die Größe eines Tennisplatzes reicht oft 
schon aus, um mit Hilfe der Miyawaki-
Methode ein hoch diverses Mikro-Öko-
system in der Stadt zu pflanzen, das eine 
große Wirkung auf seine Umgebung hat. 
Die kleinen Gehölzflächen werden in 
einem partizipatorischen Prozess durch 
gesellschaftliches Engagement von Bür-
ger*innen, Schüler*innen, Kindergärten, 
den örtlichen Vereinen und der Stadt-
verwaltung in gemeinsam organisierten 

Aktionen gepflanzt und für die ersten 
zwei bis drei Jahre gepflegt. So wächst 
mit einem wertvollen Biotop auch die 
Verbundenheit der Menschen zur Natur 
und zu ihrer Stadt.Die 
Stadt Griesheim plant 
ein solches Pflanz-
projekt im Südwesten 
am Rand des neuen 
Baugebiets entlang 
des Westrings, wel-
ches Ende November 
2021 angepflanzt 
werden soll. 

Sie wollen bei der 
Pflanzaktion mitwir-
ken? Gerne!

Sowohl für die Um-
setzung der Pflan-
zung als auch für die 
darauf folgenden 
drei Jahre werden 
immer wieder pfle-
gende Hände be-
nötigt. Bitte melden 
Sie sich auch dann 
über den unten ge-
nannten Kontakt an. 
 

Miniwälder für Griesheimer

Unsere aktuellen Reiseangebote

Weitere Informationen, Beratung und Buchung
in unserem Büro

Pfungstädter Str. 176-180  I  64297 Darmstadt 
Telefon 0 61 51 / 5 52 71  I  info@brueckmann-reisen.de  

www.brueckmann-reisen.de

4 Tage Böhmerwald  31.10. - 03.11.21  299 € 
3x ÜF im 3* Hotel Central in Klattau 
3x 3-Gang-Menü, Ausflugsprogramm, 2er Minikur

4 Tage Schweizer Riviera  04.11. - 07.11.21  320 € 
3x ÜF im 3* Bonelli-Hotel in Leysin, 
3x 3-Gang-Menü, Ausflugsprogramm, Bahnfahrt

6 Tage Timmendorfer Strand  07.11. - 12.11.21  480 € 
5x ÜF im 4*Maritim Clubhotel, 
5x Themenbuffets, Ausflugs-, Sport- und Freizeitprogramm

4 Tage Saison-Abschluss im Erzgebirge  11.11. - 14.11.21  290 € 
3x ÜF im Hotel Am Fichtelberg in Oberwiesenthal 
3x Abendbuffet, Ausflugsprogramm

3 Tage Ins Blaue  19.11. - 21.11.21  159 € 
2x ÜF in einem der über 450 B&B Hotels, 1x Stadtführung 

KONTAKT: Stadt Griesheim -Fachbereich  
Stadtentwicklung - Kerstin Langstroff 
Telefon: 06155 / 701-254

St.Gr
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Farbintensive, emotionsgewaltige 
Bilder mit dem spannenden Wieder-
spruch von rauer Zerbrechlichkeit, 
diese Punkte werden in der neuen 
Ausstellung des LOOP5 durch außer-
gewöhnliche Bilder zum Vorschein 
gebracht. Seit dem 16.09.2021 findet 
man die Ausstellung „Fragil“ von So-
phie Klein in der Loop5 Galerie, wel-
che kostenlos zwischen den Öffnungs-
zeiten besucht werden kann.

Doch wie entstehen diese Werke?

Durch den Auftrag von vielen Farb-
schichten und dem Verwenden von 
unterschiedlichsten Mixed-Media 
Elementen entsteht eine haptische 
Tiefe, die im Betrachter den Wunsch 
auslösen, die Bilder zu berühren, um 
sie in ihrer Gänze zu erfassen. Schicht 
für Schicht bauen sich so sehr emo-
tionale Bilder auf, die Wellen auslö-
sen und das Gefühl vermitteln, man 
tauche in einen sehr zerbrechlichen, 
aufrüttelnden Prozess der Künstlerin 
mit ein. Risse, Furchen, Abblätterun-
gen in starkem Kontrast zu glänzen-
dem Gold oder Epoxidharz zeigen die 
Ambivalenz des Lebens an sich auf. 
Geboren 1986 in Eisenhüttenstadt be-
gleitet Sophie Klein Kunst nahezu schon 

ihr ganzes Leben, um dann vor 4 Jahren 
durch einen langen Reifungs- und auto-
didaktischen Prozess zu ihrem Lebens-
mittelpunkt zu werden. Sie bezeichnet 
Kunst als ihren natürlichen Weg, Erleb-
nisse und Gedanken durch sie hindurch 
auf die Leinwand zu transportieren und 
auszudrücken. Im Gespräch mit der 
Künstlerin kristallisiert sich schnell he-
raus, welchen Stellenwert Kunst für sie 
hat, sie empfindet Kunst als einen Weg, 
sich mit Religion, Psychologie, Philo-
sophie, Spiritualität und vor allem der 
Innenschau zu beschäftigen. „Beim Ma-
len entsteht, wie beim Meditieren, eine 
Art „Flow-Zustand“, ein innerer Ort der 
Einkehr und Sortierung. Gedanken be-
ruhigen sich, Leere entsteht, die bereit 
ist, sich mit Neuem zu füllen und es ist 
wohl der beste Weg, sich im „Jetzt“ auf-
zuhalten und zu verankern“, so Sophie 
Klein. 

Inspiriert wird Sophie Klein dabei in al-
ler Regel durch Begegnungen mit Men-
schen, das Erfühlen der individuellen 
Persönlichkeit, die dort angestoßenen 
Prozesse und die daraus entstehenden 
Reflektionen. Begleitend dazu begann 
sie auch den Weg zur Kunsttherapie um, 
ihr Potenzial noch weiter auszuschöpfen. 

Das Loop5 wird die Ausstellung offi-
ziell zum 05.10.2021 mit einer Vernis-
sage im kleinen Rahmen eröffnen und 
die Künstlerin willkommen heißen.                
„Wir freuen uns sehr, so eine großartige 
und außergewöhnliche Ausstellung bei 
uns im Loop5 präsentieren zu dürfen“, 
so Senior Center Manager Thomas Hae-
ser. Alle weiteren Informationen zur 
Loop5 Galerie finden Sie auf der Home-
page unter loop5.de/services/galerie/.

Über das LOOP5 Shopping Center

Das LOOP5 ist seit seiner Eröffnung 2009 
mit einer Bruttomietfläche von knapp 
60.000 m² eines der größten Shopping- 
und Freizeitcenter für die ganze Familie 
im Rhein-Main-Gebiet. Auf drei Ebenen 
bieten die Shops den Besuchern ein 
vielfältiges und modernes Einkaufsan-
gebot. 3.000 kostenlose Parkplätze und 
ein großzügiger Food Court sorgen für 
einen entspannten Aufenthalt. Seinen 
Namen verdankt das LOOP5 der Lage di-
rekt an der A5 in Weiterstadt bei Darm-
stadt. Das Center ist montags bis freitags 
von 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr geöffnet. 
Für das Management des Centers ist JLL 
(www.jll.de) verantwortlich.

� PR

„Fragil“- Taucht ein in die kreative Welt von Sophie Klein

VON POLL IMMOBILIEN DARMSTADT

Wer in Darmstadt und im Landkreis Darmstadt-Dieburg seine Immobilie 
veräußern möchte, oder sich auf der Suche nach einem neuen Zuhause befindet, 

der ist bei Torsten Böttcher und seinem Team bestens aufgehoben.

Folgen Sie uns auf Social Media und bleiben auf dem Laufenden.
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Ulrich Diehl Verlag
und Medienservice GmbH
Marktplatz 3
64283 Darmstadt

      Anzeigenpartner gesucht?
  Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Wir gestalten 
Ihre Anzeigen 

nach Ihren 
Wünschen.

Wir bieten Ihnen 

in unseren 

zahlreichen,

regionalen 

Magazinen die 

perfekte 

Werbefläche.

Telefon: 
06151/39298-66

Email: 
info@udvm.de
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Ulrich Diehl Verlag
und Medienservice GmbH
Marktplatz 3
64283 Darmstadt

      Anzeigenpartner gesucht?
  Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Wir gestalten 
Ihre Anzeigen 

nach Ihren 
Wünschen.
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zahlreichen,

regionalen 

Magazinen die 

perfekte 
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Telefon: 
06151/39298-66

Email: 
info@udvm.de

             

Seit Ende letzten Jahres ist er erhältlich 
und in allen teilnehmenden Geschäften 
einlösbar:  der „Darmstadt Gutschein“. 
Ziel ist es den lokalen Einzelhandel und 
die Gastronomie zu unterstützen und 
Umsätze in der Stadt zu behalten. Bür-
gerinnen und Bürger haben die Mög-
lichkeit, online auf www.darmstadtgut-
schein.de oder im Darmstadt Shop am 
Luisenplatz einen Gutschein im Wert 
von 10, 25, 50 oder 100 Euro zu kaufen 
und können ihn schon heute in rund 50 
Geschäften und Restaurants einlösen. 
Das Besondere daran: Aktuell subven-
tioniert das Citymarketing jeden Darm-
stadt Gutschein mit 20 Prozent – so lan-
ge der Vorrat reicht. Das bedeutet: Wer 
zum Beispiel einen Gutschein über 50 
Euro kauft erhält einen Gutschein, der 
bis zum Ende des Jahres einen Wert von 
60 Euro hat – und bekommt damit 20 
% geschenkt. Nach Ablauf des Aktions-
zeitraumes haben die Gutscheine dann 
wieder ihren normalen Einkaufswert. 
Insgesamt sollen so subventionierte 

Gutscheine im Wert von rund 500.000 
Euro den Darmstädter Geschäften zu 
Gute kommen. Danach wird das System 
als normaler Stadtgutschein fortgeführt. 
Die subventionierten Gutscheine sind 
Privatpersonen vorbehalten. 

Die digitale Plattform für den Darm-
stadt Gutschein ist die Webseite www.
darmstadtgutschein.de Hier können 
Gutschein-Besitzer sehen, in welchen 
Geschäften der Gutschein eingelöst 
werden kann. Gleichzeitig können sich 
Händler auf der Plattform registrieren, 
wenn sie eine Gutschein-Akzeptanzstel-
le werden wollen.

Firmenkunden: Geschenk für Mitarbei-
tende – Bekenntnis für den Standort

Dank der Vielzahl an Akzeptanzstellen 
eignet sich der Darmstadt Gutschein 
auch ideal als Geschenk für Mitarbei-
tende. Ob zum Geburtstag, zum Firmen-
jubiläum oder zu anderen Anlässen: Der 
Darmstadt Gutschein passt immer und 

kann mit einer Stückelung von 10 Euro 
oder 25 Euro direkt unter folgender Mai-
ladresse bestellt werden: da-service@
darmstadt.de Stichwort: Darmstadt Gut-
schein

„Wir freuen uns, dass immer mehr Fir-
men den Darmstadt Gutschein für sich 
entdecken. Der Kauf der Gutscheine ist 
ein Bekenntnis für den Standort und 
eine aktive Unterstützung der ortsan-
sässigen Geschäfte“, so Citymanagerin 
Anke Jansen. 

Initiatoren

Der Darmstadt Gutschein ist eine Initia-
tive der Wissenschaftsstadt Darmstadt 
Marketing GmbH und des Darmstadt Ci-
tymarketing e.V. mit Unterstützung der 
Digitalstadt Darmstadt GmbH, der Wis-
senschaftsstadt Darmstadt sowie des 
Hessischen Ministeriums für Digitale 
Strategie und Entwicklung. 

(AJ)

Herbstliches Einkaufsvergnügen in der City – 20 % sparen mit dem 
Darmstadt Gutschein
Umsatzbringer für die Geschäfte – KundInnen erhalten 20% geschenkt 



14

Natürlich sind die Senioren von heute 
ganz anders als früher. Von wegen rum-
sitzen, Pfeife rauchen, Kreuzworträtsel 
lösen. Aber die Covid-19 Pandemie hat 
ein ganz anderer Aspekt vor Augen ge-
führt: wie angreifbar und eingeschränkt 
wir in einer solchen Situation sind. Wer 
hätte gedacht, dass uns jemand vor-
schreiben würde, zu Hause zu bleiben? 
Wer hätte geahnt, dass wir verschiede-
ne Lebensmittel- und Verbrauchsgüter 
einfach mal nicht einkaufen können? 
Wer hätte damit gerechnet, dass Senio-
ren mal zu einer besonders gefährdeten 
Gruppe gehören würde? Ehrenwert ja, 
aber schutzbedürftig?

Auch bei den Johannitern hat diese Zeit 
Unruhe und Unsicherheit in den Arbeits-
alltag gebracht. Sowohl Mitarbeiter als 
auch die Kunden haben sich die Frage 
gestellt, ob man sich einem zusätzlichen 
Risiko aussetzen würde. Dank Organisa-
tion relevanter Informationen in Bezug 
auf Hygiene, Abstand und ähnlichem, 
war das jedoch bald kein Thema mehr. 

Trotz der Pandemie sind die Dienste 
unbeirrt ausgeführt worden im Bereich 
Pflege, Menüservice und Hausnotruf. 

Beim Hausnotruf ist man zu folgender 
Lösung gekommen: hat ein Neukunde 
große Bedenken, so kann der Anschluss 
des Gerätes kontaktfrei erledigt werden. 

Und das geht so: der Johanniter Mit-
arbeiter klingeln an der Haustür, stellen 
das fertig konfigurierte Gerät vor der 
Tür ab, der Neukunde nimmt das Ge-
rät entgegen und steckt den Stecker in 
den Strom. Der Johanniter-Mitarbeiter 
schickt einen Test-Impuls und sobald 
das Gerät reagiert, ist es einsatzbereit. 
Auf diese Weise kann man weiterhin 
den Spagat schaffen zwischen Selbstän-
digkeit und Sicherheit, denn im Falle 
eines Notrufs sind die Mitarbeiter der 
Johanniter Tag und Nacht zur Stelle. 

„Besonders in diesen Zeiten wollen wir 
helfen, die Häuslichkeit zu erhalten“, 
so Andreas Werner, Leiter der Bereich 
Hausnotruf und Menüservice bei den Jo-
hannitern.

Vielleicht möchten Sie den Service aus-
probieren? Bis zum 07.November kann 
der Hausnotruf kostenlos getestet wer-
den. Rufen Sie uns an. Unser Team be-
rät Sie gerne! Tel.-Nr.: (06071) 20 96 18 
– www.juh-da-di.de

Gesundheit

Mit Sicherheit gute Argumente!

Apothekennotdienst 
28.10.2021

Schindler Apotheke, 
 Lise-Meitner-Straße 8,  
64560 Riedstadt 
Telefon: 06158/9413245

04.11.2021

Apotheke am Gesund-
heitszentrum,  
Freiherr-v.-Stein-Str. 9, 
64560 Riedstadt 
Telefon: 06158/915097

31.10.2021 

Falken Apotheke  
Wilhelm-Leuschner-Str. 6, 
64347 Griesheim 
Telefon: 06155/2933

02.11.2021 

Wilckens‘sche Apotheke, 
Büchnerstraße 1 b,  
64560 Riedstadt 
Telefon: 06158/2233

Weitere Öffnungszeiten unter: 
www.apothekerkammer.de/apotheken+notdienst/kalender

 Johanniter-Hausnotruf. 
Damit Sie selbständig bleiben.

Fragen Sie  ihre Johanniter im Landkreis 
Darmstadt-Dieburg und informieren  Sie 
sich über das Angebot!
Ansprechpartner: 
Andreas Werner 
06071 - 20 96 0 
www.juh-da-di.de
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Tiere

Vida, ein Malinois, weiblich, 2018 geboren, hat in ihrem 
Leben bislang leider noch nicht viel kennengelernt, 
weshalb sie in vielen Situationen schnell überfordern 
ist. Aber sie ist neugierig und Rassetypisch sehr lern-
willig In den vergangenen Monaten hat sie im Tierheim 
auch schon große Fortschritte gemacht.

Wenn sie versteht, was von ihr gefordert wird, macht 
sie das brav und es wird auch nicht diskutiert.  Mensch-
liche Berührungen fallen ihr noch ein wenig schwer 
und das muss deshalb weiter mit ihrer Vertrauensper-
son geübt werden.

Im Tierheim läuft Vida in einer entspannten Hunde-
gruppe, was ihr sichtlich guttut. Dabei kann sie sich ei-

niges von den anderen Hunden abschauen und wenn 
ihr Bezugspfleger um die Ecke biegt, freut sie sich in-
zwischen schon.

Ihre zukünftigen Besitzer sollten viel Zeit und Geduld 
haben, um Vida richtig kennenzulernen. Es sollte ein 
erfahrener und souveräner Mensch sein, da wir Vida 
eher bei einer Einzelperson gut aufgehoben sehen. 
Kinder sollte in ihrem neuen Zuhause nicht leben.

Eine ruhige Umgebung wäre Pflicht, damit sie sich 
wohlfühlt, da viel Besuch die junge Dame leider sehr 
stresst. Welche hundeerfahrene Person möchte Vida 
gerne näher kennen lernen und ihr dann ein sicheres 
Zuhause geben?

Tierschutzverein Darmstadt und Umgebung e. V.    06151-891470   www.tsv-darmstadt.de    info@tsv-darmstadt.de

Vida möchte noch viel lernen

Ihr Händler für preisgünstiges Hundezubehör

Ludwigstr. 2 A • 64584 Biebesheim 
Telefon: 01520  6 92 02 15  
secondhandfordogs@gmail.com

www.second-hand-for-dogs.com
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Wiesenstr. 11 · 64347 Griesheim · Telefon: 06155 63205 
www.shk-schweitzer.de · info@shk-schweitzer.de

Realisieren Sie sich mit Ihrem neuen Traumbad eine barrierefreie Wohlfühloase.Sprechen Sie uns an, wir beraten sie gerne.

Erleben Sie 
grenzenlose Freiheit
Ausgerichtet auf Ihre individuellen 
Bedürfnisse planen und realisieren wir 
Ihr barrierefreies Badezimmer – 
damit Sie den Freiraum bekommen, 
den Sie brauchen.

Bauen & Wohnen
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 Nicht alles, was als "nachwachsend" deklariert wird, ist zwangsläufig nachhaltig und aus ökologischer Sicht die beste Variante. 
Beim Vergleich von Dämmstoffen beispielsweise gibt es eine ganze Reihe von Einflussfaktoren, welche die Öko- und Nach-
haltigkeitsbilanz bestimmen. Es lohnt sich auch, auf sogenannte Umweltproduktdeklarationen EPD (die Abkürzung steht für 
Environmental Product Declaration) zu achten, die vom Institut für Bauen und Umwelt e.V. (IBU) ausgestellt werden.

Je besser die Wärmeleitfähigkeit, desto geringer der 
Materialeinsatz

Als Erstes ist die Dämmleistung zu nennen. Definiert wird sie 
durch den Wärmedurchgangskoeffizienten, auch U-Wert ge-
nannt. Er ist die Maßeinheit, mit der die Wärmeverluste eines 
Bauteils ermittelt werden. Je niedriger der Wert ausfällt, des-
to besser die Dämmung. Polyurethan-Hartschaumdämmun-
gen etwa von puren begünstigen mit ihrer extrem niedrigen 
Wärmeleitfähigkeit sehr gute U-Werte. Für eine angestrebte 
Dämmwirkung ist dann ein deutlich schlankerer Aufbau als bei 
anderen Baustoffen erforderlich. Das spart Ressourcen bei der 
Herstellung, da weniger Material erzeugt werden muss. Zudem 
ergibt sich bei gleichem Baufenster ein nicht unerheblicher 
Wohnflächengewinn.

Je weniger Zusatzstoffe, desto besser für das Raumklima

Natürliche Faserstoffe müssen oft mit Bindemitteln und ande-
ren Chemikalien versetzt werden, um sie verarbeitungsfähig 
zu machen oder vor Mikroorganismen zu schützen. Bei Poly-
urethan-Dämmstoffen ist dies nicht erforderlich, da sie von 
Haus aus resistent gegen Schimmel, Algen oder Insekten sind. 
Zugleich besteht keine Gefahr, dass flüchtige chemische Stof-
fe ausgasen oder Pollen das Raumklima belasten. Damit sind 
solche Dämmungen auch für Allergiker und empfindliche Men-
schen eine gute Wahl. Unter www.puren.com/bau/bauherren-
wissen gibt es dazu eine Vielzahl von Informationen und einen 
kostenlosen Dämmratgeber für Bauherren und Modernisierer.

Je länger die Nutzungsdauer, desto kleiner die Entsorgungs-
probleme

Ein weiterer wichtiger Nachhaltigkeitsfaktor ist die Nutzungs-
dauer. Je länger ein Dämmstoff genutzt wird, desto günstiger 
ist dies für seine Ressourcenbilanz. Polyurethan hält buchstäb-
lich ein Hausleben lang, während andere Materialien oft schon 
nach wenigen Jahrzehnten ausgetauscht und erneuert werden 
müssen. Nach dem Rückbau landen viele Werkstoffe auf der 
Deponie oder müssen als Sondermüll beseitigt werden. Poly-
urethan-Hartschaum dagegen ist ein wertvoller Rohstoff, der 
sich upcyceln lässt. Er bildet den Ausgangsstoff für den viel-
seitigen und langlebigen Konstruktionswerkstoff Purenit, der 
beispielsweise im Fensterbau, in Feuchträumen und vielen an-
deren Bereichen einsetzbar ist. � djd 

Nur bei Ihrem 
weinor Top-Partner

*  siehe www.weinor.de/
garantiebedingungen

Aktion nur vom 
01.10. – 15.12.21
Beim Kauf eines weinor 
Glas-Terrassendachs gratis
dazu: weinor Heizystem

statt 730,– € inkl. MwSt.
 Jetzt 0,– €

730,– € 

gratis

Ausgezeichnet für Kompetenz & Qualität

64572 Büttelborn · Hessenring 11 · Telefon 06152 97909-0

garantiebedingungen

Mehr Infos:
wulf-berger.de

Ressourcenschonender Klimaschutz
Gute Ökobilanz für hocheffiziente Dämmungen
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Jens André Immobilien
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH
Schützenstr. 8 · 64283 Darmstadt · Tel. 06151-101 67 69
Darmstadt@engelvoelkers.com · www.engelvoelkers.com/darmstadt
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Wir verstehen jede Immobilie - und finden den passenden Käufer!
Gutschein für eine kostenlose Marktpreiseinschätzung Ihrer Immobilie
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www.matratzenwelt.net

Für Ihren Schlaf
sind wir hellwach!

Unser Service für Sie:

• Fachkundige Beratung durch medizinisch geschultes Personal,  
    auf Wunsch auch bei Ihnen zu Hause!

• Bio-Matratzen aus unserer Region

• Bettdecken, Kissen, Bettwäsche

• Sonderanfertigungen in jeder Größe

• Zuverlässiger Lieferservice

• Entsorgung der Altteile

• Hervorragende Qualität zu vernünftigen Preisen

• Große Auswahl an Seniorenbetten

Waldstraße 55 • 64846 Groß-Zimmern
Tel: (0 60 71) 4 28 25 • www.matratzenwelt.net

Offen: Mo.–Fr. 9:30–19 Uhr  •  Sa. 9:30–16 Uhr

"Für Ihren Schlaf sind wir hellwach"
Kohlpaintner‘s Betten- und Matratzenwelt:  Schlafen wie 
im Märchen muss kein Traum bleiben 

(kow) Schlafen wie im Märchen? Das muss kein Traum blei-
ben! Wer beim Matratzen-Kauf die Augen offenhält, der 
kommt hier im Umkreis an Kohlpaintner‘s Betten- und Ma-
tratzenwelt in Groß-Zimmern in der Waldstraße 55 kaum 
vorbei. "Für Ihren Schlaf sind wir hellwach!", heißt dort der 
Leitsatz der Profis, die auch im Netz auf Bewertungsporta-
len Bestnoten und viel Lob für ihre Beratung erhalten.

Regionale Hersteller 

Anders als viele andere Produkte lassen sich Matratzen 
nicht einfach per Mausklick online ordern. Jedenfalls dann 
nicht, wenn es die richtige Matratze sein soll. "Im heutigen 
Angebots-Dschungel ist es nicht leicht, die perfekte Ma-
tratze für sich zu finden", wissen die Fachleute bei Kohl-
paintner. Sie nehmen sich deshalb Zeit für die Beratung. 
Und ganz wichtig: Der Kunde kann vor Ort probeliegen. 
"Nur so können wir auch sicherstellen, dass die Matratze 
orthopädisch zum Kunden passt," erklärt der Junior-Chef 
Jan Kohlpaintner. "Und nur so kann der Kunde fühlen, ob 
ihm die Matratze zusagt."

Und noch etwas betont der Junior-Chef, worin sich das 
Unternehmen vom Online-Handel abgrenzt: "Wir bieten 
unseren Kunden ausschließlich Neuware und keine Mat-
ratzen, die eventuell bereits beschlafen sind." 

Service, Qualität und Gesundheit stehen an oberster Stel-
le, heißt der Leitsatz des Familienbetriebs, weshalb die 
Mitarbeiter auch regelmäßig durch Schulungen auf dem 
Laufenden gehalten werden. Um hohe Qualität zu gewähr-
leisten, setzt man bei Kohlpaintner auf regionale Herstel-
ler, die Hochwertigkeit ihrer Produkte nachweisen können. 
"Alle Matratzen, die wir anbieten, sind zu 100 Prozent 
schadstofffrei, und zwar nicht nur der Bezug, sondern auch 
der Kern der Matratzen erfüllt den Standard 100 von Öko-
Tex", führt Jan Kohlpaintner aus. 

Ist die ergonomisch richtige Matratze gefunden, können 
Kunden auch das für sie geeignete Material des Bezugs-
stoffs wählen. Das gleiche gilt für Bettgestelle, Bettwäsche 
und Bettbezüge. Betten mit Komforthöhe und ausgefalle-
nem Design zählen ebenfalls zum Sortiment. Auf Wunsch 
werden die Artikel kostenlos nach Hause geliefert und Alt-
Teile gratis entsorgt.
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Wenn wir den Begriff „Ozon“ hö-
ren denken wir zuallererst an das 
Ozonloch über dem Nordpol. Es 
handelt sich um ein Gas, das etwa 
durch Sonneneinstrahlung in der 
Atmosphäre entsteht.  

Über den Polkappen unserer Erde 
ist es schädlich, in unserer aktu-
ellen Situation kann es aber ge-
zielt sehr nützlich eingesetzt wer-
den. „Mit Ozon ist es möglich, 
Viren und Sporen zu bekämpfen“ 
sagt Richard Bierbaum von GB 
GmbH – BSS in Groß-Umstadt. 
Das Unternehmen ist spezialisiert 
auf Mauertrockenlegungen und 
Schimmelsanierung und ist des-
halb mit Bekämpfung von Viren 
und Sporen gut vertraut.

Ozon ist ein Stoff, der auch die 
menschliche Lunge angreift, des-
halb ist Vorsicht geboten, nur 
ausgewiesene Fachleute dürfen 
damit arbeiten. Die Wirkung be-
ruht darauf, dass das Gas sowohl 
positiv als auch negativ geladen 
ist, Bakterien aber immer negativ, 
sie somit keine Abwehrmöglich-
keit haben. Auch Viren und Spo-
ren werden angegriffen. 

Dieses Prinzip machen sich auch 
die Abwehrzellen unseres Orga-
nismus zunutze, wie Forscher he-
rausgefunden haben.

Die Firma GB GmbH – BSS kann 
mit flexibel einsetzbaren Geräten 
in Räumen und auch Fahrzeugen 
arbeiten. Das Gas verteilt sich in 
Minutenschnelle und erreicht un-
zugängliche Stellen, die sonst nur 
schwer zu reinigen sind. Auch an 
Textilien ist es wirksam. Selbst an-
tibiotikaresistente Keime werden 
so vernichtet.

Bei Fragen steht Richard Bier-
baum gerne zur Verfügung, des-
sen lange Erfahrung mit Bedro-
hungen durch Viren und Sporen 
auch in der aktuellen Krise einen 
sicheren Arbeitsablauf garantiert. 
„Was unsere Kunden auch wissen 
sollen: Außer Bakterien und Viren 
kann man mit Ozon auch Moder- 
und Brandgeruch bekämpfen“.
  as/PR

Weitere Informationen gibt 
es unter 06078 – 967 9495

Mit Ozon Viren und Sporen bekämpfen

GB GmbH – BSS Groß-Umstadt

Tel. 06078/9 67 94 95Tel. 06078/9 67 94 95

Feuchte Mauern und SCHIMMEL müssen nicht sein!
Ein Albtraum für jeden Haus- und Wohnungsbesitzer, Feuchtigkeit im Mauer-
werk. Setzrisse und Schimmelbefall können die Folge sein. Viele Menschen 
sind oft krank und leiden unter Lungen- und Bronchialerkrankungen, Asth-
ma, Allergien und Kopfschmerzen. Schimmel kann die Ursache sein; aber 
in jedem Fall werden Erkrankungen dadurch verschlechtert, Schimmel-
sporen befi nden sich auch in der Luft. Auch Ihre Haustiere können unter 
Schimmel leiden.
Nach einer kostenlosen Analyse führen wir mittels modernster Technik die 

Mauertrockenlegung und Schimmelsanierung durch. Es ist nicht mehr nötig, ein Haus von Au-
ßen auf zu graben! Mittels Injektionstechnik wird das Mauerwerk abgedichtet.
Vereinbaren Sie noch heute einen Termin - es geht um Ihre Gesundheit!Vereinbaren Sie noch heute einen Termin - es geht um Ihre Gesundheit!

Schimmelsanierung

TÜV-zertifi ziert

- Anzeige -
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DARMSTADT – Der Ökoenergie- und 
Telekommunikationsversorger ENTEGA 
wird die Wissenschafts- und Digital-
stadt Darmstadt in weiten Teilen an sein 
modernes Glasfasernetz anschließen. 
Unter entega.de/glasfaser-darmstadt 
können sich ab sofort Interessierte 
über den aktuellen Stand informieren.

„Unser Ehrgeiz ist es, Darmstadt zu ei-
nem der ersten Oberzentren in Deutsch-
land zu machen, in dem es sowohl in 
Privathaushalten, als auch bei Indus-
trie und Gewerbe sowie öffentlichen 
Einrichtungen superschnelles Internet 
durch Glasfaser gibt. Dafür stellen wir 
in den kommenden Jahren erhebliche 
Investitionen in unser Netz bereit“, sag-
te die ENTEGA-Vorstandsvorsitzende 
Dr. Marie-Luise Wolff bei einer Bürger-
informationsveranstaltung zum Aus-
bau des Glasfasernetzes im darmstadt-
ium am vergangenden Dienstagabend 
(31.08.2021). 16 Gewerbemischgebiete 
und elf Privatschulen werden innerhalb 
der nächsten zwei Jahre an das Glas-
fasernetz der ENTEGA angeschlossen. 
Rund 13.000 Darmstädter Wohnungen 
der bauverein AG sollen darüber hinaus 
bis Mitte 2024 mit der schnellen Zu-
kunftstechnologie versorgt werden. Im 
Zuge der Streckenführung wird ENTEGA 
allen Gebäuden auf dem Weg zu den 
bauverein-Liegenschaften ebenfalls 
einen Glasfaseranschluss ermöglichen. 
Im Anschluss erfolgt dann die Erschlie-
ßung von weiteren bisher noch nicht 
mit Glasfaser versorgten Haushalten in-
nerhalb Darmstadts.

Bürgerinformationsveranstaltung im 
darmstadtium

Die Einzelheiten hierzu haben ENTEGA, 
bauverein und Stadt am 31. August 

2021 den Anwohnern, Mietern und In-
teressierten in einer Bürgerinforma-
tionsveranstaltung im Darmstädter 
Kongresszentrum darmstadtium vor-
gestellt. Die Veranstaltung wurde auf-
grund der gegenwärtigen Pandemiesi-
tuation als kombinierte Präsenz- und 
Online-Veranstaltung abgehalten. 

Die hessische Ministerin für Digita-
le Strategie und Entwicklung, Prof. Dr. 
Kristina Sinemus, betonte zu Beginn in 
einer digitalen Grußbotschaft, dass die 
Landesregierung den Glasfaserausbau 
mit aller Kraft vorantreibt und diese 
Aufgabe ein Schwerpunkt der Digital-
strategie des Landes Hessen und ihres 
Ministeriums sei. „Die Zukunft liegt im 
Glasfaserausbau, dass wurde in der Di-
gitalstadt Darmstadt früh erkannt. Mit 
dem marktgetriebenen Netzausbau 
wird ein wesentlicher Baustein für die 
Zukunftsfähigkeit der gesamten Region 
geleistet“, sagte Ministerin Prof. Dr. Kri-
stina Sinemus in ihrem Grußwort.

Teamgedanke, Meilenstein und  
Schulterschluss

„Der großflächige Glasfaserausbau in 
Darmstadt wird gemeinsam mit der 
Wissenschafts- und Digitalstadt Darm-
stadt und der bauverein AG realisiert. 
Dieser Teamgedanke ist mir sehr wich-
tig. Schnelles Internet in Darmstadt 
und Südhessen ist ein wesentlicher 
Teil unserer Zukunftsstrategie für eine 
moderne Daseinsvorsorge und einer 
digitalen Infrastruktur“, hob die Vor-
standsvorsitzende der ENTEGA AG, Dr. 
Marie-Luise Wolff, in ihrer Rede vor Ort 
hervor. Sybille Wegerich, Vorständin der 
bauverein AG, sprach darüber hinaus 
von einem wichtigen Meilenstein beim 
Projekt Glasfaser für Darmstadt: „Der 

Erweiterung des bestehenden Koopera-
tionsvertrages zwischen dem bauverein 
und der ENTEGA bei Neubauten – unter 
anderem in der Lincoln-Siedlung und 
dem Ludwigshöhviertel – um die rund 
1.500 Bestandsliegenschaften ist ein 
wichtiger Meilenstein des gesamten 
Projektes. Somit können 13.000 Woh-
nungen des bauvereins in Darmstadt 
per Glasfaser versorgt werden.“

Auch Jochen Partsch, Oberbürgermeis-
ter der Wissenschafts- und Digital-
stadt Darmstadt, äußerte sich bei der 
Bürgerinformationsveranstaltung im 
darmstadtium froh über die Ausbau-
pläne: „Darmstadt ist bekanntlich nicht 
nur Wissenschaftsstadt, sondern auch 
Digitalstadt. Die Versorgung mit High-
speed-Glasfaser unterstreicht dies ein-
drucksvoll. Der großflächige Ausbau ist 
ein hervorragender Schulterschluss der 
Stadtwirtschaft und wird dazu beitra-
gen, dass Darmstadt beim Vergleich mit 
anderen deutschen Großstädten weiter 
in der Spitzenklasse spielt“.

Ausbau auch in den Landkreisen

Ende des vergangenen Jahres hatte 
ENTEGA den Zuschlag zum Glaserfaser-
ausbau im Landkreis Darmstadt-Die-
burg erhalten. Im Zuge des Ausbaus 
werden zusätzlich zu den „Weißen Fle-
cken“ auch weitere Adressen entlang 
der Tiefbautrassen mit der modernen 
Glasfaserinfrastruktur versorgt. Bis 
Ende 2022 soll der Glasfaserausbau 
dort abgeschlossen sein. ENTEGA hatte 
darüber hinaus kürzlich auch im Land-
kreis Offenbach eine Ausschreibung 
zum Glasfaserausbau gewonnen. 

Großflächiger Glasfaserausbau in Darmstadt startet
ENTEGA, bauverein und Stadt stellen Projekt auf Bürgerinformationsveranstaltung vor

www.entega.de
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Hochzeit

Am Sonntag, den 31.10.2021 von 10 – 17 Uhr findet im Her-
zen von Eberstadt – direkt an der Wartehalle im „Das STROH“, 
eine Hochzeitsmesse statt. Organisiert vom Gewerbeverein 
Eberstadt präsentieren sich die Geschäfte aus dem Stadtteil. 
Gemeinsam mit befreundeten Partnern gibt es alles für die-
sen besonderen Tag. Endlich wieder „Feste feiern“!

„Klein und fein“ soll die Hochzeitsmesse sein! 

Vom Hochzeitskleid bis zur Location an alles ist gedacht.   
Die Aussteller und der Gewerbeverein Eberstadt freuen sich 
auf die Gäste.

Der Eintritt ist für die Besucher frei – es gilt die 3 G Regel. 

Hochzeitsmesse in Eberstadt Sonntag, 31.10.2021
Es tut sich was in Eberstadt – alles für Euren besonderen Tag!

Eintri�

frei!

www.eberstadt-gewerbeverein.de

Gewerbeverein

Eberstadt
aktiv        verbunden für die Region 

Veranstalter

B
ild

 c
 f

o
to

lia

Alles fur Euren Tag

31.10.2021
10 -17 Uhr

iimm  „„DDaass  SSttrroohh““
Heidelberger Landstraße 186a

64297 Darmstadt-Eberstadt
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Trauen Sie sich  
auf Schloss Braunshardt
Sensibel restauriert, malerisch gelegen und hoch gelobt als 
„Perle des Rokoko“: Schloss Braunshardt bietet eine traum-
hafte Kulisse für den schönsten Tag Ihres Lebens! 

Heiraten in einem Haus, in dem gekrönte Häupter und an-
dere Persönlichkeiten der Geschichte oft zu Gast gewesen 
sind – der Residenz der Königin Luise. 

Für Ihre freie Trauung stehen Ihnen sowohl der Grüne Saal 
des Schlosses (max. 50 Personen) als auch in der wärmeren 
Jahreszeit die kleine Hochzeitskapelle (max. 16 Personen) 
im Park zur Verfügung. Der Grüne Saal, wie auch die ande-
ren Räumlichkeiten des Schlosses, faszinieren durch histo-
risch verspielte Details, Farbenfreude und eine einzigartige 
Atmosphäre.  

Der Schlosspark bietet ein wunderschönes Ambiente für 
Ihre Hochzeitsfotos oder dient als Kulisse für Ihre Trauung im 
Freien. Champagnerpyramide, Fingerfood, Dinner im kleinen 
Kreis – uns liegt sehr viel daran, Ihre individuellen Wünsche 
zu erfüllen!                                                                                              PR

Ihr Altgold ist Geld 
wert !

Barankauf bei Ihrem 
Fachmann

Uhrmacher & Juwelier ·
Goldschmiedearbeiten

Eberstädter Straße 31
Pfungstadt · Tel. 06157/3615

 www.welz.info

Der schönste Tag im Leben ist voller Emotionen, Glücks-
tränen und unvergesslicher Augenblicke. An diese Mo-
mente erinnert sich das Brautpaar gerne noch Jahre spä-
ter zurück, ebenso wie Verwandte, Trauzeugen und enge 
Freunde. Ein Fotobuch hält die Höhepunkte des Hoch-
zeitstages für immer fest und wird mit etwas Kreativität 
zu einem echten Unikat. Eine schöne Idee ist es, den Bild-
band chronologisch aufzubauen und die gemeinsame Ge-
schichte des glücklichen Paares nachzuerzählen. Auch als 
Gästebuch, in dem alle Mitfeiernden ihre Glückwünsche 
verewigen, wird daraus ein besonderes Erinnerungsstück. 
Diese und viele weitere Inspirationen finden sich etwa 
unter www.pixum.de. In der kostenfreien Bestellsoftware 
stehen über 75 Design-Vorlagen für einen individuellen 
Look zur Verfügung.� djd

DIE LIEBE FÜR IMMER  
FESTHALTEN
Mit einem Fotobuch bleibt die Hochzeit 
auf Dauer in schöner Erinnerung

Freie Trauung
auf Schloss Braunshardt

Wir sind für Sie da:
Tel. 06150 186 433 
schloss@braunshardt.de
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FÖRDERER
VON KULTUR

UND SPORT

VOLLE 
ÖKOENERGIE  
VORAUS.

EINFACH  
KLIMAFREUNDLICH  
FÜR ALLE.

Ob Kulturvereine, Sportvereine oder  
Soziales. Wir unter stützen  unsere  
lebenswerte Region bei un zähligen  
Festen und Veranstaltungen.
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